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Eckwerte Immobilien 
Berichterstattung 2025  

Die reformierte Kirchgemeinde hat für den Umgang mit ihren bedeutenden Gebäuden ein «Leitbild Immobilien» 

formuliert. Ergänzend zu dessen qualitativen Aussagen definiert sie mit den «Eckwerten Immobilien» die Rahmen-

bedingungen und konkrete Ziele für die künftige Entwicklung und Bewirtschaftung. Nach der Bestätigung von Leit-

bild und Eckwerten durch das Parlament im Oktober 2022 erfolgt hiermit die dritte Berichterstattung für das Ge-

schäftsjahr 2025.  

 



 

 

 

  

Leitbild Eckwerte Ist 2020 Ziel 2028  IST 2022 IST 2023 IST 2024 IST 2025 

Bei der Nutzung von Kir-
chen steht der Auftrag im 
Vordergrund, das Evange-
lium zu verkünden und 
christliche Gemeinschaft 
und Spiritualität zu leben. 

Anzahl der kirchli-
chen Handlungen 
und kulturellen Akti-
vitäten in 
Kirchen und Sakral-
räumen 

4.2 

Anlässe / 
Woche 

5 

 Anlässe / 
Woche 

 
3.3 

Anlässe / 
Woche 

3.5 
Anlässe / 
Woche 

3.7 
Anlässe/ 
Woche 

4.0 
Anlässe/ 
Woche 

Kirchen stehen offen und 
dürfen still sein. 

Freie Zugänglichkeit 
– Öffnungszeiten der 
Kirchen 

Nicht 
bekannt 

mind.  

35 

Std. / Woche 
in allen Kir-

chen 
 

 

 
Mittelwert 

32  

Std. / Woche 
 

21  

Kirchen un-
ter 35  

Std. / Woche  
 

Mittelwert 

35  

Std. / Woche 
 

21 

Kirchen un-
ter 35  

Std. / Woche 

Mittelwert 

36  

Std. / Woche 
 

16 

Kirchen un-
ter 35  

Std. / Woche 

Mittelwert 

35  

Std. / Woche 
 

16 

Kirchen un-
ter 35  

Std. / Woche 

Leitbild Eckwerte Ist 2020 Ziel 2028  IST 2022 IST 2023 IST 2024 IST 2025 

Die Innen- und Aussen-
räume der Kirchgemeinde 
sollen belebt werden. 

Auslastung für 
kirchliche, interne 
Veranstaltungen 

5.5 
Std. / Woche 

6 
Std. / Woche 

 4.7 
Std. / Woche 

4.9 
Std. / Woche 

6.4 
Std. / Woche 

7.1 
Std. / Woche 

Wenig ausgelastete Ge-
bäude und Räume können 
teilweise oder ganz vermie-
tet werden. 

Auslastung für alle 
Veranstaltungen 
(inkl. interne Veran-
staltungen) 

 ca. 9 

Std. / Woche 

20 
Std. / Woche 

 9.2 
Std. / Woche 

9.4 
Std. / Woche 

11.6 
Std. / Woche 

12.8 
Std. / Woche 

Grundlagen und Datenquellen 

Anzahl kirchliche Handlungen 

• Veranstaltungen gemäss Buchungen im erpKG wie folgt: 
-  Nur vollständige Datensätze werden berücksichtigt 
-  Nur Veranstaltungen in Haupträumen (ohne Foyer, Küchen etc.) 
-  Belegung maximal acht Stunden pro Tag (keine Nachtstunden) 
-  Belegung in der Regel inkl. Vor- und Nacharbeitszeiten 

• Unterschiedliche Buchungspraxis erpKG beeinfluss Ergebnis; Verbes-
serung der Datenerfassung als laufender Prozess  

 
Öffnungszeiten der Kirchen 

• Öffnungszeiten gemäss Angaben auf Internet oder Auskunft Sigrist; 
Stand der Erhebung Januar 2025 

• Erfasst werden 39 «aktive» Kirchen (inkl. Auf der Egg und Andreaskir-
che) aber ohne Umnutzungen oder Baustellen (Suteracher, Wipkin-
gen). Enthalten sind auch Doppelstandorte wie Altstetten. 

 

Beurteilung und geplante Massnahmen  

Anzahl kirchliche Handlungen 

• Der Eckwert verbessert sich kontinuierlich und das Ziel kann er-
reicht werden.  

• Die kulturellen Anlässe haben einen Anteil von fast 50 Prozent 

• Der Wert variiert stark nach Kirchen und Kirchenkreisen mit einer 
Bandbreite von einem bis zehn Anlässen pro Woche. 

• Die «Standortplanung 2025» wird mittelfristig zu einer Standort-
konzentration und deutlichen Verbesserung führen. 
 

Öffnungszeiten der Kirchen 

• 23 Kirchen erreichen den Eckwert und zehn Kirchen sind aus ver-
schiedenen Gründen nicht offen zugänglich (z.B. keine Nutzung 
durch Kirchenkreise, Doppelstandorte wie Altstetten) 

• Gründe für «geschlossene Türen» sind auf Einzelobjekten mit den 
Kirchenkreisen zu planen. 

Unsere öffentlichen Gebäude sind Begegnungsorte und stehen 

unserer Gemeinde und der Gesellschaft zur Verfügung. 

 

Unsere Kirchen stiften Identität, bieten  

spirituelle Heimat und sind offen. 

 

Beurteilung und geplante Massnahmen  

• Die Belegung für interne Anlässe erreicht den Zielwert. 

• Die Belegung inkl. externen Anlässen steigt kontinuierlich. 

• Die Streuung nach Standort und Kirchenkreises ist gross. Die 
Bandbreite liegt zwischen null und 60 Stunden. 

• Der Anstieg der Gesamtauslastung bis 2025 liegt unter den Erwar-
tungen. Massnahmen zur Förderung von  des Veranstaltungsma-
nagement sind intensiv fortzuführen (Unterstützung, Organisation, 
Werkzeuge, Ausbildung).  

• In der «Standortplanung 2025» weisen die Kirchenkreise plausibel 
nach, dass der Eckwert mittelfristig erreicht werden kann. 

Grundlagen und Datenquellen 

• Veranstaltungen gemäss Buchungen im erpKG wie folgt: 
-  Nur vollständige Datensätze werden berücksichtigt 
-  Nur Veranstaltungen in Haupträumen (ohne Foyer, Küchen etc.) 
-  Belegung maximal acht Stunden pro Tag (keine Nachtstunden) 
-  Belegung in der Regel inkl. Vor- und Nacharbeitszeiten 

• Unterschiedliche Buchungspraxis erpKG beeinflusst Ergebnis; Ver-
besserung der Datenerfassung als laufender Prozess   



Mit unseren Immobilien haushalten wir verantwortungsbewusst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Leitbild Eckwerte Ist 2020 Ziel 2040  IST 2022 IST 2023 IST 2024 IST 2025 

Die Kirchgemeinde senkt 
die CO2-Emissionen bis 
2040 auf Netto Null. 

Anteil erneuer-
bare Energie für 
Heizung und All-
gemeinstrom 

ca. 20 % 100 %  ca. 21 % ca. 22 % ca. 24% ca. 30% 

Die Kirchgemeinde 
schöpft die Möglichkeiten 
für Energieeffizienz bei der 
Erstellung und im Betrieb 
aus. 

Energieverbrauch 
pro Energiebe-
zugsfläche 

Nicht 
bekannt 

35 

kWh / m² 
 117.1 

kWh / m² 

113.1 

kWh / m² 

98.1 

kWh / m² 

96.3 

kWh / m² 

Die Kirchgemeinde achtet 
auf Genügsamkeit. 

Belegung der ver-
mieteten Wohnun-
gen 

Nicht 
bekannt 

30 

m² / Bewohner 
 

39 

m² / Bewoh-
ner 

39.9 

m² / Bewoh-
ner 

37.7 

m² / Bewoh-
ner 

36.4 
m² / Bewoh-

ner 

Die Kirchgemeinde achtet 
auf Genügsamkeit. 

Belegung der 
Pfarrwohnungen 

ca. 110 

m² / Bewohner 

70 

m² / Bewohner 
 

81 

m² / Bewoh-
ner 

79.6 

m² / Bewoh-
ner 

73.1 

m² / Bewoh-
ner 

72.7 

m² / Bewoh-
ner 

Leitbild Eckwerte IST 2020 Ziel 2035  IST 2022 IST 2023 IST 2024 IST 2025 

Die kirchlich genutzten 
Häuser müssen ihre Kos-
ten nicht decken. Dage-
gen tragen die nicht 
kirchlich genutzten Häu-
ser mit angemessenem 
Ertrag zum kirchlichen 
Leben bei. 

Verbesserung des 
Ergebnisses Lie-
genschaften in Fi-
nanz- und Verwal-
tungsvermögen 
durch Ertragsstei-
gerungen 

ca. 5.5 % 

Steuerfranken- 
anteil 

 

-6.2 
Mio. CHF / Jahr 

0 % 

Steuerfranken- 
anteil 

 

0 
Mio. CHF / Jahr 

 

ca. 5.7% 

Steuerfranken- 
anteil 

 

- 6.7 
Mio. CHF / Jahr 

ca. 4.6% 
Steuerfranken- 

anteil 
 

- 7.1 
Mio. CHF / Jahr 

ca. 4.1 % 
Steuerfranken- 

anteil 

 

- 7.4 
Mio. CHF / Jahr 

ca. 4.0 % 

Steuerfranken- 
anteil 

 

- 8.5 
Mio. CHF / Jahr 

Wird ein Gebäude nicht 
mehrheitlich für die Kirch-
gemeinde belegt, kann 
eine Zwischen- oder 
Neunutzung erfolgen, 
wobei öffentliche Nutzun-
gen Vorrang haben. 

Verbesserung des 
Ergebnisses Lie-
genschaften 
durch Mehrfach-
nutzung und Um-
widmung wenig 
genutzter Liegen-
schaften 

keine 
Gebäude 

6 
Kirchen (15 %) 

 

6 
Kirchgemeinde- 

häuser (18 %) 

 

0 
Kirchen (15 %) 

 

0 

 Kirchgemeinde- 

häuser (18 %) 

3 

Kirchen (15 %) 
 

1 

 Kirchgemeinde- 

häuser (18 %) 

3 

Kirchen (15 %) 
 

3 

 Kirchgemeinde- 

häuser (18 %) 

3 

Kirchen (15 %) 
 

3 

 Kirchgemeinde- 

häuser (18 %) 

Wir achten die Schöpfung und schonen die Umwelt. 

Grundlagen und Datenquellen 

Erneuerbare Energie und Energieverbrauch. 

• Kennwerte auf Basis vollständiger Verbrauchszahlen von Energie-
bezügern 

• Energiebezugsfläche digital ermittelt und jährlich angepasst.,  

• Nur Energie Heizung/Wärme berücksichtigt.  
 
Belegung von Wohnungen  

• Bewohner gemäss Angaben Einwohnerkontrolle 

• Nur zum Wohnen benutzte und belegte Wohnungen (280 Woh-
nungen) 

• Pfarrwohnungen: Nur durch Pfarrpersonen belegte Wohnungen 
(36 Wohnungen) 

Beurteilung und geplante Massnahmen  

Erneuerbare Energie und Energieverbrauch. 

• Strategie Netto-Null bis 2035 wird umgesetzt und Kredite erteilt. 
(Dekarbonisierung, PV-Anlagen) 

• Energieverbrauch sinkt kontinuierlich (rund 15 % seit 2020)  

• Eckwert Energieverbrauch basiert auf Vorgaben für Neubauten. 
Muss angesichts des besonderen und geschützten Portfolios 
neu festgelegt werden.  

 
Belegung von Wohnungen  

• Zielwert in rund 35 Prozent der Wohnungen eingehalten.  

• Langfristige Zielerreichung im Rahmen von Mietrecht und Ver-
mietungsreglements erwartet 

• Belegung von Pfarrwohnungen wegen geringer Zahl volatil und 
von einzelnen Zuweisungen beeinflusst. 

Grundlagen und Datenquellen 

Ergebnis Liegenschaften 

• Eckwert Ergebnis in Franken ermittelt aus Vollkosten Immobilien inkl. 
Hauswartung in den Kirchenkreisen, Kosten Bereich Immobilien und 
Zins/Abschreibung 

• Anteil Steuerfranken berechnet ohne interne Zinsen und Amortisation. 
(= Verhältnis Fiskalertrag zum Ergebnis Immobilien in der laufenden 
Rechnung)  

• Eckwerte und vergangene Werte können sich bei Anpassung in Kon-
tierung und Buchungspraxis verändern. 

 
Nutzung / Umnutzung 

• Nur Objekte mit verbindlichem (Miet-) Vertrag berücksichtig 

• Kirchen: Wipkingen, Suteracher, Bullinger 

• Kirchgemeindehäuser: Andreas, Seefeld, Limmathall 

Beurteilung und geplante Massnahmen  

Ergebnis Liegenschaften 

• Deutliche Ertragssteigerungen durch Vermietungen wird kompen-
siert durch steigenden Aufwand unter anderem bei Abschreibungen 
und Energie. 

• Mit Umsetzung der «Standortplanung 2025» werden tieferer Auf-
wand für kirchliche Standorte und höhere Erträge von Dritten erreicht 

• Die Immobilienstrategie richtet sich nach der langfristigen Zielerrei-
chung.  
 

Nutzung / Umnutzung 

• Mit Umsetzung der «Standortplanung 2025» werden die Eckwerte 
erreicht. 

• Laufende Verhandlungen für neue Nutzungen an den Standorten 
Kirche auf der Egg oder Kirche Matthäus, Kirche Andreas 



Umsetzung der Eckwerte als 

Aufgabe der Kirchgemeinde 

Das Leitbild und die Eckwerte Immo-

bilien wurden im Oktober 2022 vom 

Kirchgemeindeparlament erlassen. 

Verantwortlich für die Umsetzung 

von Leitbild und Eckwerten ist die 

Kirchenpflege. Sie leitet die Umset-

zung in Aufgaben und Projekten im 

Austausch mit den Kirchenkreisen. 

Alle Mitarbeitenden sind aufgefor-

dert, sich für die Erreichung der Eck-

werte einzusetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Evangelisch-reformierte  

Kirchgemeinde Zürich 

Stauffacherstrasse 8 

8004 Zürich 

Eckwerte als langfristige Ziele 

Die Eckwerte formulieren langfristig 

anzustrebende Zielsetzungen. Über 

den Fortschritt erfolgt eine jährliche 

Berichterstattung. 

Die Eckwerte formulieren übergeord-

nete Ziele für die ganze Kirchge-

meinde. In der Regel handelt es sich 

um Durchschnittswerte, die je nach 

Kirchenkreis oder Liegenschaft stark 

unter- oder überschritten werden 

können. 

 

 

 

 

Berichterstattung  

Seit dem Jahr 2023 erfolgt eine re-

gelmässige Berichterstattung, wel-

che von der Kirchenpflege abgenom-

men und offen kommuniziert wird. 

Die Eckwerte geben immer den aktu-

ellen Wissens- und Datenstand zu 

unseren Immobilien wieder. Diese 

werden laufend verbessert, was zu 

Veränderungen der Werte in den 

Vorjahren führen kann. Auf wesentli-

che Veränderungen wird in diesem 

Bericht hingewiesen. 

.   

 


